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Anregungen im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit 
 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen 

  

 

 

Die Nachbarschaft von landwirtschaftlichen Betrieben und Wohnhäusern ist historisch ge-
wachsen. 
Ziel der Ortsabrundung ist es diesem beiden Nutzungen nebeneinander Raum zu schaffen, 
einem Biolandwirt die nötigen Entfaltungsmöglichkeiten nicht einzuschränken und gleich-
zeitig einer Familie die Möglichkeit für ein Wohnhaus auf dem Land zu ermöglichen.  
Deshalb wird im Anschluss an den bestehenden landwirtschaftlichen Betrieb eine Fläche 
für landwirtschaftliche Nutzung festgesetzt. Für die Ausweisung der Größe dieser Fläche 
für ausschließlich landwirtschaftliche Nutzung sind die Immissionsradien, die sich aus der 
vorhandenen Nutzung, einem Laufhof bzw. Laufstall von 52 Großvieheinheiten und den 
Siloboxen ergeben, maßgebend.  
Die hinzunehmenden Immissionsradien des bestehenden landwirtschaftlichen Betriebs  im 
Süden von Schäflohe wurden mit Hilfe des Amtes für Landwirtschaft und der Unteren Im-
missionsschutzabteilung der Stadt Amberg ermittelt.  
In der darüberhinausgehenden Fläche im Osten, die von landwirtschaftlichen Emissionen 
nicht betroffen ist, wird eine Fläche für Wohnen im Anschluss an das bestehende Wohnge-
biet festgesetzt. Zwischen der landwirtschaftlichen Fläche die durch die Immissionsradien 
definiert ist und der Fläche für die zukünftige Wohnnutzung im Dorfgebiet  verbleibt noch 
ein gewisser Puffer für eventuelle Entwicklungsmöglichkeiten des landwirtschaftlichen Be-
triebs. Mit der Ausweisung von Flächen für  die landwirtschaftliche Nutzung und für das 
Wohnen wird eine Grundlage für das Bestehen bzw. die Entwicklung der zwei Hauptnut-
zungen in Schäflohe geschaffen. 
Der Bereich der für Wohnnutzung vorgesehen ist, wird mittels einer Wildhecke abgeschirmt 
um eventuelle Konfliktsituationen zu vermeiden. 
 
 


